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ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Bristol, und England generell, ist sehr teuer. Mir wurde gesagt, dass Bristol im
Verhaltnis Gehalt/Kosten die teuerste Stadt des Landes ist. Die Stadt ist sehr hiigelig
und deswegen nicht geeignet furs Radfahren. Die Stadt ist nicht weit von grof3en
Stadten wie London, Birmingham und Cardiff. Wenn man im Sommersemester in
Bristol studiert, kann man bei schonem Wetter nach Weston-super-Mare fahren, wo
das Meer ist.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Ich habe ein Semester Deutsch und Franzdsisch an der University of Brisotl studiert,
ich bin am Ende meines Bachelorstudiums. Ich fand das Studium Frazdsisch sogar
besser als an der HU, ich habe mein Franzdsisch wesentlich verbessert! Die Dozenten
waren alles ein bisschen besser vorbereitet.

Die fachliche Betreeuung war sehr gut. Am ersten Tag wurde gleich das Learning
Agreement geklart. Man wird leider nicht richtig integriert, es gab den klassischen
"Erasmus-Bubble". Es war auch ziemlich schwierig mit den englischen Studenten
Kontakte zu knupfen, weil sie generell geschlossen sind und es im 2. oder 4. Jahr
schon Gruppen gebilden sind. Es gibt aber sehr gute Angebote von ESN, das
internationale studentische Netzwerk wo ich viele andere internationale Studenten
kennengelernt habe.
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3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche

Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Nein, habe ich nicht. Das Studium hat generell auf Englisch stattgefunden, aber viele
Franzosischkursen auf Franzdsisch. Ich habe keine deutliche Verbesserung meiner
Englischkenntnisse gesehen, aber mein Franzésisch hat sich wahrend des Kurses

schon verbessert!

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fur oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich habe mich eigentlich um einen Platz in London beworben, deswegen war ich am
Anfang ein bisschen traurig dass ich nach Bristol musste. Es hat sich herausgestellt
dass es eine kleine, schone Stadt ist mit suf3en Kaffees und Bars. Das Unterricht an
der Uni war auch sehr gut. Ich habe andere Stadte wie Bath, Birmingham und Cardiff
auch besucht und kann sagen dass ich Bristol eine viel schonere Stadt finde. Ich kann
das Seminar Uber deutsche Filmgeschichte in der Weimarer Republik besonders

empfehlen.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Bristol ist einer der teuerste Stadte des Landes, also wenn man nicht so viel Geld hat
wiurde ich Bristol und London lieber vermeiden und Erasmus in einer Stadt im Norden
machen, da es dort jedenfalls glnstiger ist. Ich habe oft selbst gekocht, es gibt keine
Mensen, aul3er Studentenwohnheime wo Essen in der Mietpreis miteinbegriffen ist.
Mein Zimmer in einer 3er-WG hatte 500 Pfund (kalt) gekostet.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

In Bristol gibt es nur den Bus, und die Leistung des Busunternehmen ist echt nicht gut.
Wenn du die Chance hast im Zentrum oder in der Nahe von der Uni zu wohnen wiirde
ich das auf jeden Fall machen. Ich habe nur 5 km von der Uni gewohnt, aber unter
dem Fluss und wegen der Form der Stadt hat es mit dem Bus genauso lange
gebraucht als wenn ich laufen wirde (40 min). Der Kauf eines Fahrrades lohnt sich

nicht, da die Stadt sehr huigelig ist.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Ich habe eine Wohnung in einer Facebook-Gruppe gefunden. Ich habe fiir 500 Pfund
kalt in einer WG gewohnt. Es ist in England normal, dass Wohnungen mit dem kalten
Mietpreis online gestellt werden, also frage immer wie hoch die zusatzlichen Kosten
sind, bei mir war das noch ein extra 80 Pfund (100E)! Die Wohnungen sind auf jeden
Fall teuerer als in Berlin, aber man findet leichter eine Wohnung. Auch gibt es
Studentenwohnheime wofur man sich bewerben kann.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fur Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Die Stadt bietet vieles, es gibt z.B. viele nette Bars und jedes Viertel hat etwas
einzigartiges zu bieten. In der Hinsicht ist es auf einer Weise vergleichbar zu Berlin.
Durchschnittlicher Preis fir ein Burger ist 8 Pfund, fur ein Bierchen 4 Pfund, die
meisten Museeun sind kostenlos, es gibt viele Fitnesstudios flr deutschland&hnliche
Preisen und auch von der Uni gibt es viele Sportangebote in den sogenannten

'Societies'.
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Die Miete war 700 Euro, dann muss man noch Essen und Trinken und will man
manchmal mit anderen Studenten etwas unternehmen oder zu einer anderen Stadt

fahren, was glaube ich ingesamt auf 1000 Euro pro Monat kommt.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

U | einverstanden.
nicht einverstanden.
Berlin



	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Bristol, und England generell, ist sehr teuer. Mir wurde gesagt, dass Bristol im Verhältnis Gehalt/Kosten die teuerste Stadt des Landes ist. Die Stadt ist sehr hügelig und deswegen nicht geeignet fürs Radfahren. Die Stadt ist nicht weit von großen Städten wie London, Birmingham und Cardiff. Wenn man im Sommersemester in Bristol studiert, kann man bei schönem Wetter nach Weston-super-Mare fahren, wo das Meer ist.
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Die fachliche Betreeuung war sehr gut. Am ersten Tag wurde gleich das Learning Agreement geklärt. Man wird leider nicht richtig integriert, es gab den klassischen ''Erasmus-Bubble''. Es war auch ziemlich schwierig mit den englischen Studenten Kontakte zu knüpfen, weil sie generell geschlossen sind und es im 2. oder 4. Jahr schon Gruppen gebilden sind. Es gibt aber sehr gute Angebote von ESN, das internationale studentische Netzwerk wo ich viele andere internationale Studenten kennengelernt habe.
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	dar: Ich habe mich eigentlich um einen Platz in London beworben, deswegen war ich am Anfang ein bisschen traurig dass ich nach Bristol musste. Es hat sich herausgestellt dass es eine kleine, schöne Stadt ist mit süßen Kaffees und Bars. Das Unterricht an der Uni war auch sehr gut. Ich habe andere Städte wie Bath, Birmingham und Cardiff auch besucht und kann sagen dass ich Bristol eine viel schönere Stadt finde. Ich kann das Seminar über deutsche Filmgeschichte in der Weimarer Republik besonders empfehlen. 
	Leistungsverhältnis: Bristol ist einer der teuerste Städte des Landes, also wenn man nicht so viel Geld hat würde ich Bristol und London lieber vermeiden und Erasmus in einer Stadt im Norden machen, da es dort jedenfalls günstiger ist. Ich habe oft selbst gekocht, es gibt keine Mensen, außer Studentenwohnheime wo Essen in der Mietpreis miteinbegriffen ist. Mein Zimmer in einer 3er-WG hatte 500 Pfund (kalt) gekostet. 
	Sie zu: In Bristol gibt es nur den Bus, und die Leistung des Busunternehmen ist echt nicht gut. Wenn du die Chance hast im Zentrum oder in der Nähe von der Uni zu wohnen würde ich das auf jeden Fall machen. Ich habe nur 5 km von der Uni gewohnt, aber unter dem Fluss und wegen der Form der Stadt hat es mit dem Bus genauso lange gebraucht als wenn ich laufen würde (40 min). Der Kauf eines Fahrrades lohnt sich nicht, da die Stadt sehr hügelig ist.
	vor Ort: Ich habe eine Wohnung in einer Facebook-Gruppe gefunden. Ich habe für 500 Pfund kalt in einer WG gewohnt. Es ist in England normal, dass Wohnungen mit dem kalten Mietpreis online gestellt werden, also frage immer wie hoch die zusätzlichen Kosten sind, bei mir war das noch ein extra 80 Pfund (100E)! Die Wohnungen sind auf jeden Fall teuerer als in Berlin, aber man findet leichter eine Wohnung. Auch gibt es Studentenwohnheime wofür man sich bewerben kann.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Die Stadt bietet vieles, es gibt z.B. viele nette Bars und jedes Viertel hat etwas einzigartiges zu bieten. In der Hinsicht ist es auf einer Weise vergleichbar zu Berlin. Durchschnittlicher Preis für ein Burger ist 8 Pfund, für ein Bierchen 4 Pfund, die meisten Museeun sind kostenlos, es gibt viele Fitnesstudios für deutschlandähnliche Preisen und auch von der Uni gibt es viele Sportangebote in den sogenannten 'Societies'.
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